
Blasmusik im Straßenverkehr
Die Straßenverkehrsordnung (StVO) 
und das Kraftfahrgesetz (KFG) enthal-
ten genaue Regelungen für das Verhal-
ten und die Sicherheit von Personen-
gruppen wie Prozessionen, Umzügen 
und auch Musikkapellen. Diese ge-
schlossenen Formationen dürfen auf 
öffentlichen Straßen von den übrigen 
Verkehrsteilnehmer*innen die Einhal-
tung der maßgeblichen Verkehrsvor-
schriften erwarten. 

a.	Die Teilnahme am Straßenverkehr 
erfordert ständige Vorsicht und ge-
genseitige Rücksichtnahme. Len-
ker*innen von Fahrzeugen haben 
sich gegenüber Personengruppen 
wie Musikkapellen durch Vermin-
derung der Fahrgeschwindigkeit 
und Bremsbereitschaft so zu ver-
halten, dass eine Gefährdung aus-
geschlossen ist (§ 3 StVO).

b.	Geschlossene Züge von Straßenbe-
nützer*innen wie Musikkapellen, 

ALLES, WA
RECHT IST

RECHTLICHE INFOS FÜR MUSIKVERE INE

Straßenverkehrsordnung, Jugendschutz, DSGVO, Vereinsgesetz, 
Veranstaltungsgesetz, Urheberrecht ... Musikkapellen und deren 
Vorstände werden mit immer mehr rechtlichen Inhalten konfrontiert, 
die es im Lauf eines Vereinsjahres zu beachten gilt. Mit dieser Reihe 
möchten wir zu unterschiedlichen rechtlichen Themen, die auch 
Musikvereine betreffen, informieren. 

Prozessionen und Leichenzüge dür-
fen nur von Lenker*innen von Ein-
satzfahrzeugen und Organen der 
Straßenaufsicht unterbrochen oder 
in ihrer Fortbewegung behindert 
werden (§ 29 StVO).

c.	Derart geschlossene Personengrup-
pen und sonstige Umzüge haben 
die Fahrbahn zu benützen und dür-
fen über Brücken und Stege nicht 
im Gleichschritt marschieren. 

d.	d.	 Bei Dämmerung, Dunkelheit, 
Nebel oder wenn es die Witterung 
sonst erfordert, soll bzw. darf eine 
marschierende Kapelle als ein ge-
schlossener Zug von Fußgänger*In-
nen vorne und hinten auch durch 
mitfahrende Fahrzeuge beleuch-
tet werden  (§ 77 StVO). In diesem 
Fall dürfen die zwei Begleitfahrzeu-
ge nach der Rechtsprechung zum 
Schutz der Musikant*Innen aus-
nahmsweise auch die Warnblinkan-
lage eingeschalten haben.

e.	Veranstaltungen im Freien, ortsüb-

liche Umzüge, volkstümliche Feste, 
Prozessionen und dergleichen sind 
von den Veranstalter*innen drei 
Tage, Leichenbegängnisse von der 
Leichenbestattung 24 Stunden vor-
her der Behörde anzuzeigen (§ 86 
StVO).

f.	 Beim „Maispiel“ und am Tag der 
Blasmusik dürfen auf dem Traktor-
anhänger mit Sitz- oder Stehplät-
zen samt Festhaltevorrichtung nicht 
mehr als acht Personen befördert 
werden (§ 106 KFG).

g.	Die schuldhafte Missachtung von 
Sicherheitsbestimmungen bei Ver-
anstaltungen einer Musikkapelle auf 
öffentlichen Verkehrsflächen macht 
bei einem Unfall grundsätzlich den/
die Fahrzeuglenker*in haftbar, unter 
Umständen aber auch den/die Stab-
führer*in. 

Manfred König (www.mh-koenig.at) 
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GEEHRT

Hohe Auszeichnungen
Pepi Fauster 
Im Februar erhielt Pepi Faus-
ter, Ehrenobmann des Verban-
des Südtiroler Musikkapellen, im 
Rahmen eines Festakts im Rie-
sensaal der Hofburg Innsbruck 
das Ehrenzeichen des Landes Ti-
rol aus den Händen des Landes-
hauptmanns Anton Mattle und 
seines Südtiroler Amtskollegen 

Arno Kompatscher. Aus der Lau-
datio: „Josef Fausters herausra-
gende ehrenamtliche Verdienste 
um das Blasmusikwesen in Südti-
rol gründen auf seiner anstecken-
den Freude an der Musik, sei-
ner vorbildhaften pädagogischen 
Ader und nicht zuletzt auf sei-
nem unverwechselbaren Ehrgeiz, 
auch neue Wege zu beschreiten.“

Otto M. Schwarz 
Ebenfalls im Februar wurde dem 
weltweit bekannten österrei-
chischen Komponisten Otto M. 
Schwarz eine hohe Auszeich-
nung zuteil. Für sein umfangrei-
ches kompositorisches Schaffen 
wurde ihm vom Bundesministe-
rium für Kunst, Kultur, öffentli-
chen Dienst und Sport das Gol-

dene Ehrenzeichen der Repub-
lik Österreich verliehen. 
Mit seinen Kompositionen hat 
der gebürtige Niederösterreicher 
Werke geschaffen, welche die 
Blasmusik enorm erweitern und 
sie immer wieder in neue Sphä-
ren führen. Der Komponist dazu 
auf seiner Homepage (www.ot-
tomschwarz.com): „Einige Chan-
cen auf meinem Weg haben sich 
eher zufällig ergeben. Aber hin-
ter dem Erfolg stehen letztend-
lich Fleiß und zwei Jahrzehnte 
leidenschaftlicher Arbeit.“ 
Wir gratulieren beiden Persön-
lichkeiten zu ihren hohen Aus-
zeichnungen und danken ihnen 
für ihre wertvolle Arbeit.
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LH Anton Mattle, Pepi Fauster, LH Arno Kompatscher, v. l.
BKpm. Helmut Schmid, Otto M. Schwarz, BKpm.-Stv. 
Herbert Klinger, v. l.
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TRADITIONSMARSCH

„O du mein Österreich“ 
von Franz von Suppè/Ferdinand Preis

 ❚ Franz von Suppè (1819 – 1895; 
manchmal auch „Suppé“ bzw. „Sup-
pe“ geschrieben) gilt als Schöpfer 
der deutschen Operette. Am 13. No-
vember 1849 stand im Theater an 
der Wien sein romantisches Märchen 
„s´Alraunl“ auf dem Programm, den 
Text in österreichischer Mundart hat-
te Anton Freiherr von Klesheim (1812 
– 1884) geschaffen. Die Uraufführung 
war alles andere als ein Erfolg, eine 
Zeitung nannte das Werk sogar einen 
„abgestandenen Schmarrn“. Nach nur 
acht Aufführungen verschwand es für 
immer vom Spielplan.
Doch dieses romantische Märchen 
enthielt auch eine reizvolle Melodie 
im 3/4-Takt mit dem Textbeginn „Dort 
wo die Schneeberg stolz die Köpf gegn 
d‘Wolk‘n tragn …“ und dem Refrain 
„Das is mei Österreich, das is mein 

Vaterland“. Sie wurde von Militärka-
pellmeister Ferdinand Preis im Trio sei-
nes Marsches „Mein Österreich“ (heu-
te auch „O du mein Österreich“) ver-
wendet.
Ferdinand Preis (1831 – 1864) leitete 
von 1856 bis zu seinem Tod die Mi-
litärkapelle des 38. Infanterie-Regi-
ments. Er war als Komponist von Tanz-
musik im Wiener Stil erfolgreich und 
schrieb auch, wie viele seiner Kolle-
gen, Bearbeitungen von Liedern und 
Tänzen für seine Musikkapelle, insge-
samt mehr als 100 Werke; ein gutes 
Dutzend davon erschien in Druck.
Im Jahr 1852 komponierte Ferdinand 
Preis sein erfolgreichstes Werk, den 
Marsch „Mein Österreich“. Im Trio 
verwendete er Suppès Lied; aus dem 
ursprünglichen 3/4-Takt wurde eine 
Marschmelodie.

„Mein Österreich“ ist auch ein Teil der 
1895 herausgegebenen „Historischen 
Märsche“ der Donaumonarchie. Heu-
te gilt der Marsch vielfach als „zwei-
te Nationalhymne“, auch wenn er sich 
diese Ehre mit dem Walzer op. 314 
„An der schönen blauen Donau“ von 
Johann Strauss Sohn teilen muss.
Weitere Infos: Friedrich Anzenber-
ger, „Ferdinand Preis, der Komponist 
des Marsches ‚O du mein Österreich‘ 
– zum 150. Todestag“, „Blasmusikfor-
schung“ Nr. 8 (Jänner 2014), S. 2 – 4.

Friedrich Anzenberger 

Faksimile der Handschrift Suppès: „Das is mei Österreich, das is mein Vaterland“

Franz von Suppè (1819 – 1895)

Stimme des 1. Flügelhorns (Ausschnitt) 
der ersten Druckausgabe 1874

Erste Partiturseite in den 
„Historischen Märschen“ 
1895 (Namensangabe 
fälschlich „E. Preiss“)

 Ein ausführlicher Bericht 
über Franz von Suppè in der 
„Blasmusikforschung“ 
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THE PHILHARMONIC 
BRASS – ON TOUR
Im April 2023 tourt das Starensemble, 
bestehend aus 20 Musikern aus den 
Reihen der Wiener und Berliner Phil-
harmoniker und darüber hinaus, durch 

Drei Termine, drei Städte, drei Wörter: MUSIK IN PERFEKTION

Österreich. Musik von J.S. Bach bis 
John Williams wird in reduzierter Fas-
sung für ein absolut neues Klangerleb-
nis sorgen. 

Die Arrangements sind perfekt an die 
Künstler angepasst, um dabei den 
höchsten Ansprüchen der Musik zu 
dienen.
Dieser hohe Anspruch an die Arran-
gements an einzigartiger Virtuosität, 
Vielfalt an Klangfarben und die Beibe-
haltung an Werkstreue muss vorausge-
setzt sein, um die Kunst im Sinne des 
„Schöpfers“ (Komponisten) verwirkli-
chen zu können.
Mit allen Sinnen Musik erleben – da-
für stehen die Konzerte von THE PHIL-
HARMONIC BRASS!

Mit der Blasmusik verbunden
In der Entwicklung eines jeden einzel-
nen Musikers des Ensembles gilt die 
traditionelle Blasmusik als Basis des 
gemeinsamen Musizierens und als Be-
ginn einer Entwicklung bis in die pro-
fessionellen Orchester, unsere Wur-
zeln sind dort verankert. Aus diesem 
Grund bietet das Ensemble spezielle 
Ermäßigung für Mitglieder des ÖBV. 

Codes für vergünstigte 
Eintrittskarten im Online-Verkauf:
Für Graz: TPB-Graz
Für Eisenstadt: Code TPB-Eisenstadt50
Für Wien: TPB-Wien
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Der Böhmische Traum 2023
Familiär. Emotional. Grenzüberschreitend.

„Wir sind sicher nicht das größte, das 
beste oder das meistbesuchte inter-
nationale Blasmusikfestival, aber wir 
erheben den Anspruch, das familiärs-
te Blasmusikevent zu sein!“, freut sich 
Festivalleiter Jürgen Uitz, der auch 
heuer mit einigen Besonderheiten im 
Programm aufwarten kann.
Unter der Schirmherrschaft der Blas-
musiklegende Ladislav Kubeš jun. 
werden mehrere Blasmusikkapellen 
und Könner*innen ihrer Zunft hörbar 
zum Ausdruck bringen, dass Blasmusik 
schon lange nicht mehr altmodisch ist.

Live on Stage:
 ❚ Blasmusik Don Bosco  

Neuerdberg (Wien)
 ❚ Ferdi und die Ameisen (NÖ)
 ❚ Bergerner Musikanten (NÖ)
 ❚ Nord-Süd-Ost Böhmische (Tirol)
 ❚ Blaskapelle Junger Schwung (Tirol)
 ❚ Bläserensemble der  

Stadtkapelle Litschau (NÖ)
 ❚ JOB Brand (NÖ)
 ❚ 1. Waldviertler Trachtenkapelle 

Weitental (NÖ)
 ❚ Bechburg Musikanten (Schweiz)

INTERNATIONALES BLASMUSIKFESTIVAL

Auch 2023 lädt die Trachtenkapelle Brand wieder zu einem besonderen Blasmusikevent ein. Von 26. bis 28. Mai 
(Pfingstwochenende) geht der Böhmische Traum im Glaskunstdorf Brand-Nagelberg (NÖ) über die Bühne.

Weitere Highlights:
 ❚ 	Festzeltbetrieb im „größten Wohn-

zimmer des Waldviertels“
 ❚ 	Großkonzert aller anwesenden 

Musiker*innen unter dem Titel „Ein 
Hoch dem Ehrenamt!“ mit einem 
Konsumationsgutschein als Aner-
kennung für jeden Teilnehmer

 ❚ 	Feierlicher Abend für Vereine und 
freiwillig Tätige anlässlich des Jah-
res des Ehrenamtes in Niederöster-
reich mit kostenlosen Schankge-
tränken und attraktiven Preisen

Der Böhmische Traum, der seinen Ur-
sprung im Jahr 1968 hat, wird von der 
Trachtenkapelle Brand mithilfe mehrerer 
örtlicher Institutionen und der Gemein-
de veranstaltet. Die Organisation dieses 
Festivals wurde unter anderem mit dem 
NÖ ZUKUNFTSPREIS und einer An-
erkennung beim Kultursponsoringpreis 
„MAECENAS NÖ“ ausgezeichnet. Zu-
dem ist man ein Teil der Initiative „Sau-
berhafte Feste“ zur Abfallvermeidung 
und für mehr Umweltschutz bei Ver-
anstaltungen sowie ein Kooperations-
partner von „So schmeckt Niederöster-
reich“ –  der Einkauf von Lebensmitteln 

erfolgt ausschließlich bei regionalen Lie-
ferant*innen.
Der Reinerlös dieses Events dient vor 
allem der Anschaffung von Instrumen-
ten, Noten und Ausrüstung, der Unter-
stützung des Jugendorchesters und der 
Jugendarbeit, dem Erhalt des Musikhei-
mes, der musikalischen Weiterbildung 
sowie der Förderung der südböhmi-
schen Blasmusik.
Die Musiktradition der südböhmischen 
Blasmusik in Brand-Nagelberg wurde in 
das österreichische Verzeichnis des im-
materiellen Kulturerbes der UNESCO 
aufgenommen. Näheres dazu: www.
unesco.at/kultur/immaterielles-kultur-
erbe
Zu Pfingsten heißt es also: „Auf nach 
Brand, denn wer jetzt noch nicht träumt, 
hat den Böhmischen Traum schon fast 
versäumt!“ Eintritt an allen drei Tagen: 
Freie Spende!

Jürgen Uitz
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Alle Details unter:
www.derboehmischetraum.at
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WOODSTOCK DER BLASMUSIK | DO. 29. JUNI BIS SO. 2 .  JULI  2023 | ORT IM INNKRE IS

WDB 2023: 
Gesamtspielchen 
für Kinder

NEU: Beim Woodstock der Blasmusik 2023 wird es für Kinder ganz besonders spannend. 
Ein buntes Sonntagsprogramm lockt die jüngsten Blasmusik-Fans in die Woodstock Arco Area  
nach Ort im Innkreis. Der Höhepunkt: das Gesamtspielchen am 2. Juli um 11 Uhr direkt bei  
der Buffet Crampon Main Stage.

Jedes Jahr versammeln sich mehr als 
15.000 Musikant*innen  für das Ge-
samtspiel beim Woodstock der Blas-
musik. Gemeinsam wird musiziert, 
gemeinsam wird die Blasmusik zele
briert. Festivalgäste bringen ihre Inst-
rumente mit und spielen eine Auswahl 
an Stücken. Ein Schauspiel, das unver-
kennbar mit dem Woodstock der Blas-
musik verbunden ist. Seit 2015 geht 
man dieser Tradition beim Festival 
nach. 2023 gibt es erstmals auch eine 
Variante für Kinder: das Gesamtspiel-
chen am Sonntag! 
Die Idee kommt nicht von ungefähr. 
Denn Bernhard Holl und Christian 
Wieder, die beiden Woodmasters of 
the Year, sind Spezialisten, wenn es 
um Musik für Kinder geht. Ihre ge-
meinsame Noten-Reihe „MusikHer-
oes“, die bei XeisWorks verlegt ist, 
verbindet Üben mit Spaß. Bekann-
te Melodien, einfach aufbereitet und 
spielerisch erklärt. Es war also nur die 
logische Schlussfolgerung, auch beim 
Woodstock der Blasmusik ein Angebot 
für Kinder zu schaffen.

Noten zum Download
Insgesamt drei Medleys stehen auf 
dem Programm. Eigens für Kinder und 
Musikschüler*innen arrangiert und für 
alle vorab zum Download verfügbar. 
So können Kinder, Eltern und Jungge-
bliebene schon vor dem großen Tag 
gemeinsam üben und sich auf das Ge-
samtspielchen vorbereiten.

Buntes Sonntagsprogramm
Das Gesamtspielchen ist der Auftakt 
für einen lustigen und bunten Fami-
lientag mit allerlei musikalischen Bei-

trägen, Riesenseifenblasenkünstler*in-
nen, Stelzengeher*innen, Kasperl
theater, Kinderschminken, Malstatio-
nen und vielem mehr. Auch eine Fahrt 
mit dem Riesenrad darf natürlich auf 
keinen Fall fehlen! Im Woodstock 
Stadel werden tagsüber zusätzlich 
Kinderkonzerte stattfinden. So wird es 
auf dem Woodstock garantiert bunt – 
und das für die ganze Familie!

Eckdaten
Los geht es am Sonntag, den 2. Juli 
direkt bei der Buffet Crampon Main 
Stage. Kinder und Familien sind einge-
laden, beim Gesamtspielchen mitzu-
wirken, und erhalten freien Eintritt für 
die ganze Familie, wenn sie mit den 
Noten in der Hand zum Eingang kom-
men. Die Noten und alle Infos gibt es 
unter www.woodstockderblasmusik.
at/gesamtspielchen zum Download. 

Um 11 Uhr geht es dann los: Gemein-
sam mit den Woodmasters und den 
Musiker*innen auf der Bühne wer-
den unter der Anleitung von Modera-
tor Dominik Glöbl die Stücke gespielt. 
Genau wie beim „großen“ Gesamt-
spiel am Tag davor. Ein Erlebnis für 
Groß und Klein!

GESAMTSPIELCHEN
2. Juli 2023 | 11 Uhr 
Buffet Crampon  
Main Stage 
www.woodstock.at

NOTEN ZUM 
DOWNLOAD:
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als Delegierte/Delegierten in der  
gesetzlichen Bundesjugendvertretung

AUSSCHREIBUNG 

Die Österreichische 
Blasmusikjugend 
sucht DICH 

Du bist motiviert, jugendpolitisch interessiert, blasmusikalisch engagiert und würdest gerne  
deine Stimme stellvertretend für die Österreichische Blasmusikjugend sprechen lassen? 
Dann ist dir diese Ausschreibung wie auf den Leib geschrieben: 

Die Österreichische Blasmusikjugend ist eine von mehr als 50 Jugendorganisationen Österreichs,  
die Mitglieder der österreichischen Bundesjugendvertretung (BJV) sind. 

Was kann man sich unter der BJV vorstellen? 
Die BJV ist die gesetzlich verankerte Interessenvertretung aller Kinder und Jugendlichen  in Österreich. Jede 
Mitgliedsorganisation der BJV ist durch engagierte, ehrenamtlich  tätige Jugendliche vertreten. Als Mit-
glied der BJV würdest du als Sprachrohr für mehr als  85.000 Musiker*innen der Österreichischen Blasmusik-
jugend stehen und in diesem Gremium für ihre Interessen eintreten. 

Kannst du dir vorstellen, aktiv an Besprechungen und Aktionen der BJV mitzuwirken? Hast du dich schon 
immer für soziale nationale und internationale Themen wie Kinderrechte, Jugendschutz, Bildung, Jugend-
förderungen und Austauschprogramme interessiert? Willst du in spannenden Projekten mitarbeiten, an 
globalen Fortbildungen teilnehmen und die Interessen der Österreichischen Blasmusikjugend vertreten?  
Dann bist du die/der Jugendliche, die/den die Österreichische Blasmusikjugend sucht! 

Wir bieten dir:   
z	 Mitsprache- und Mitbestimmungsrecht in der österreichischen Jugendpolitik  
	 sowie in der Österreichischen Blasmusikjugend  
z	 Erfahrung in der Zusammenarbeit mit anderen Jugendorganisationen,  
	 auch im internationalen Bereich  
z	 Die Möglichkeit, Kontakte mit wichtigen Entscheidungsträger*innen  
	 in der Jugendarbeit zu knüpfen 

Deine Aufgaben:  
z	 Vertretung der Österreichischen Blasmusikjugend in der BJV  
z	 Teilnahme an verschiedenen Sitzungen, Versammlungen etc. der BJV   
z	 sowie an Sitzungen der Österreichischen Blasmusikjugend  
z	 Laufende Berichterstattung über die Aktivitäten in der BJV an  
	 die Österreichischen Blasmusikjugend  

Dein Profil:  
z	 Erfahrung mit Jugendarbeit  
z	 Bezug zur Blasmusik   
z	 Alter: unter 30 Jahre  
z	 Bereitschaft, zu Sitzungen nach Wien zu fahren, da dort der Großteil  
	 der Veranstaltungen der BJV stattfindet

Als Aufwandsentschädigung für deine Tätigkeiten kommt die Österreichischen Blasmusikjugend  
für deine Reise- und deine Verpflegungsspesen auf! 

Interesse geweckt? Dann sende deine Bewerbung bis 30. April 2023 
per E-Mail an: office@blasmusikjugend.at 
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Als Landesstabführer besuche ich 
Musikvereine regelmäßig bei Proben 
und Intensivschulungen vor wichti-
gen Auftritten, Wettbewerben und 
Marschmusikbewertungen. Eines 
steht fest: Wer (vor allem die Jugend) 
begeistern kann, der kann Inhalte 
nachhaltig transportieren. So versu-
che ich auch bei den Musikvereins-
einsteiger*innen anzusetzen und Be-
geisterung zu wecken.

Einfache Showelemente
Eine Möglichkeit sehe ich in der Er-
arbeitung einfachster Showelemen-
te, die zum Beispiel bei Jungmusiker-
tagen oder Schulungscamps für die 

„Musik in Bewegung“ 
im Jugendblasorchester

Leidenschaft, Herausforderung und Begeisterung sind die ersten Gedanken, die einem 
im Zusammenhang mit Jungmusiker*innen und „Musik in Bewegung“ einfallen.
Hier einige Überlegungen von Landesstabführer Andreas Blutmager.

Blasmusikjugend schon fix in den Ab-
lauf eingeplant und in die Schulungs-
planung integriert werden. Neben 
dem Wecken von Interesse und der 
Ausbildung im Marschieren ist diese 
Seite der Blasmusik immer eine will-
kommene Abwechslung zur Probe im 
Konzertsaal oder zum Theorieunter-
richt.
Dabei gilt es zu überlegen, welche 
Showfiguren einfach umzusetzen 
sind, welche Personenanzahl für wel-
che Figur geeignet ist. Aber auch, ob 
die Teilnehmer*innen schon in der 
Lage sind, zu den Bewegungen zu 
musizieren. Können bereits Schritt-
kombinationen bzw. leichte Tanz-

schritte eingeplant werden? Oder sol-
len es einfachere Figuren sein, die 
durch Nachgehen zustande kommen?
All das sind Überlegungen, die ziel-
gruppengerecht vor der Veranstal-
tung, schon in der Konzeptphase, be-
rücksichtigt werden müssen. So kann 
zum Beispiel eine Gruppe junger Mu-
siker*innen mit einem „Smiley“ oder 
einem einfachen Schriftzug begeistert 
werden, während die „älteren“ eher 
zu „We will rock You“ eine Schritt-
kombination tanzen wollen. Wich-
tig ist, dass der Spaß im Vordergrund 
steht, der Schwierigkeitsgrad ange-
passt wird und die Auszubildenden 
nicht überfordert werden.

Präsentation
Ein oft unterschätzter weiterer Aspekt 
ist die Präsentation. Unabhängig da-
von, ob für die Erarbeitung der Show 
zwei Stunden oder eine ganz Woche 
Zeit bleibt, sollte auf jeden Fall zum 
Abschluss die Präsentation des Ge-
lernten eingeplant werden. Beispiele 
dafür wären der Einmarsch zum Ab-
schlusskonzert und eine kurze Rasen-
show. Zur Präsentation zählen aber 
auch mediale Auftritte, die dann über 
diverse Social-Media-Kanäle verbrei-
tet werden können. So „geht“ so man-
ches Drohnenvideo einer Showfigur 
nicht nur „viral“, was bei der heran-
wachsenden Generation einer hohen 
Auszeichnung gleichkommt, sondern 
motiviert die Musiker*innen zusätz-
lich auch schon bei den Proben. 
Damit kann es uns, die wir für die 
nächste Generation von Musiker*in-
nen verantwortlich sind, gelingen, 
schon früh Begeisterung zu wecken 
und auch mit den Jüngsten „bewe-
gend zu musizieren“. 

Andreas BlutmagerJungmusikertag in Eisenstadt mit dem Schriftzug „JMT“

Jungmusiker*innen und Marketenderinnen in Ausbildung präsentieren ein Herz.
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Wie können wir den Vereinsnachwuchs bestmöglich 
auf die erste Marschausrückung vorbereiten? 

Vorbereitung

Die Installierung eines Jugendblasorchesters als Vorstufe für den „großen“ 
Musikverein ist bei vielen Musikkapellen bereits selbstverständlich. 

Das Musizieren im Jugendblasorches-
ter wird oft schon ab dem zweiten 
Lernjahr für Musiker*innen angeboten, 
das gemeinsame Musizieren in der 
Bläserklasse ist noch früher möglich.
Im Bereich des Marschierens wird je-
doch oft auf die Vorbereitung ver-
gessen oder diese zu wenig wertge-
schätzt. Eine gute Vorarbeit bei „Musik 

in Bewegung“ ist aber ebenso wichtig 
wie die musikalische Vorbereitung. 

Möglichkeiten für Maßnahmen im Mu-
sikverein, die jungen Musiker*innen bei 
„Musik in Bewegung“ zugutekommen:
 ❚ „Musik in Bewegung“ mit Nach-

wuchsmusiker*innen (Kinder- und 
Jugendmarschproben)

 ❚ Workshops zum Thema „Musik in 
Bewegung“ bei Ferienspielen und 
Sommerkursen

 ❚ Auszüge aus dem Leitfaden für „Mu-
sik in Bewegung“ bei Elternabenden 
oder Informationsveranstaltungen

 ❚ Auszüge aus dem Leitfaden für „Mu-
sik in Bewegung“ in der Willkom-
mensmappe des Vereines

 ❚ Einbinden von „Musik in Bewegung“ 
bei Tagen der offenen Tür oder Inst-
rumentenvorstellungen

 ❚ „Musik in Bewegung“ in der Bläser-
klasse oder dem Jugendblasorches-
ter

 ❚ Ausflug der Nachwuchsmusiker*in-
nen zu Marschwertungen als Fan-
club des Musikvereines

Sonja Wurm

Die Richtlinien für 
Ausrückungen und 
Marschmusikbewer-
tungen sind unter 
wiki.blasmusik.at 
online abrufbar:
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Auf der Tagesordnung des Videomee-
tings standen unter anderem das Rah-
menprogramm des JBO-Wettbewerbs 
2023 und die Nachhaltigkeit, ein im-
mer wichtiger werdendes Thema. 

Online-Treffen des 
ÖBJ-Bundesjugendbeirates

Sechs motivierte Musiker*innen aus 
Niederösterreich, Salzburg und der 
Steiermark brachten in diesem Gremi-
um ihre Ideen und ihre Vorschläge ein.

Die Teilnehmer*innen:
z	 Andrea Gruber (NÖ)
z	 Dominik Ebner (NÖ)
z	 Dominik Will (NÖ)
z	 Christopher Hopfer (Stmk.)
z	 Stefan Golja (Stmk.)
z	 Andreas Wimmer (Sbg.)

Ein Netzwerk  
für Macher*innen
Der Bundesjugendbeirat der ÖBJ wur-
de im Jahr 2015 ins Leben gerufen, um 
besonders die Basis betreffende The-
men unseres Blasmusikwesens zu dis-
kutieren sowie neue Ideen und Ansät-
ze für spannende Projekte der ÖBJ zu 
kreieren. Er trifft sich ein- oder zwei-
mal jährlich – sowohl digital als auch 
in Präsenz.

Am 26. Jänner tagte der Bundesjugendbeirat der ÖBJ online, um interessante Themen rund um unser 
Blasmusikwesen kritisch zu diskutieren und neue Ideen für anstehende Projekte einzubringen. 

Komponist: Stefan Grübl | Niederösterreich
Genre: Literatur für Jugendblasorchester 
Schwierigkeitsgrad:  
Stufe CJ mit Wettbewerbsempfehlung
Verlag: Klanggarten

 ❚ „Into the Future“ ist ein Wegweiser in eine positive Zukunft. Die ver-
gangenen beiden Jahre waren geprägt von Herausforderungen. Lock-
downs, Konzertabsagen und Probenpausen haben die sonst so geschäf-
tige Blasmusik-Szene zum Erliegen gebracht. Und doch gibt es Hoff-
nung und neue Ziele. Optimistisch blicken wir nach vorne – mit Auf-
geschlossenheit und Elan. Das Stück „Into the Future“ ist ein zündender 
Funkenflug für diesen Neustart in der Kultur. Der niederösterreichische 
Komponist Stefan Grübl spricht uns aus der Seele, wenn er sagt: „Lasst 
uns gemeinsam wieder zur gewohnten Stärke zurückfinden!“

Into the Future

von Leopold Eibl
Mitglied der ArGe-Literatur der ÖBJ

Literaturtipp des Monats
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Bassoon

B � Clarinet 1

B � Clarinet 2-3

B � Bass Clarinet

E � Alto Sax 1

E � Alto Sax 2

B � Tenor Sax 

E � Baritone Sax

B � Trumpet 1

B � Trumpet 2-3

B � Flügelhorn 1-2

F Horn 1

F Horn 2-3

C Trombone 1-2

C Trombone 3

B � Baritone 1-2
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INTO THE FUTURE
Stefan Grübl
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 ❚ Der Tag der Jugendreferent*innen 
war ein Ereignis, das sich auf die För-
derung der psychischen Gesundheit 
von Jugendlichen und der Musikver-
mittlung konzentrierte. Am Vormittag 
wurde das Thema der psychischen Ge-
sundheit diskutiert. Die Teilnehmer*in-
nen erfuhren, wie man auf Anzeichen 
von psychischen Erkrankungen bei Ju-
gendlichen aufmerksam wird und wie 

Tag der Jugendreferent*innen
man sie unterstützen kann. Es wurden 
auch verschiedene Strategien vorge-
stellt, Jugendliche dazu zu ermutigen, 
über ihre emotionalen Bedürfnisse 
und Probleme zu sprechen. 
Am Nachmittag wurde das Thema der 
Musikvermittlung diskutiert. Die Teil-
nehmer*innen lernten verschiedene 
Methoden, um Jugendliche für Musik 
zu begeistern. Da Jugendreferent*innen 

der Musikvereine die Teilnehmer*innen 
waren, war dies ein besonders wichti-
ger Aspekt. Es wurden verschiedene 
Aktivitäten vorgestellt, die dazu beitra-
gen, dass Jugendliche ein tieferes Ver-
ständnis und eine höhere Wertschät-
zung für Musik entwickeln. Die Bedeu-
tung der Musik für die psychische Ge-
sundheit wurde ebenfalls behandelt.
Insgesamt war der Tag der Jugendre-
ferent*innen eine hervorragende Ge-
legenheit, Wissen und Kenntnisse im 
Bereich der psychischen Gesundheit 
und der Musikvermittlung zu erwei-
tern. Die Teilnehmer*innen wurden 
ermutigt, ihr Wissen in ihren eigenen 
Gemeinden bzw. Vereinen anzuwen-
den, um Jugendliche zu unterstützen 
und ihnen zu helfen, ihre Fähigkeiten 
und ihre Talente zu entfalten. Die Ver-
anstaltung war ein wichtiger Schritt in 
Richtung einer besseren Unterstützung 
von Jugendlichen, ihre Entwicklung zu 
fördern und ihnen ein gesundes sowie 
glückliches Leben zu ermöglichen.

 ❚ Ein gelungenes Konzert in der sin-
fonische Blasmusik-Burgenland-Do-
mäne mit insgesamt rund 100 Musi-
ker*innen veranstaltete das Joseph-
Haydn-Konservatorium (JHK) am 8. 
Februar in Eisenstadt und holte dabei 
gemeinsam mit dem BBV junge und 
auch erfahrene Talente zur Begeiste-
rung des Publikums auf die Bühne. 
Das Sinfonische Jugendblasorchester 
der Musikschule Frauenkirchen (Lei-
tung: Günther Kleidosty) präsentier-
te ein breites Klangspektrum, unter 
anderem mit dem Werk „New York 
Overture“ von Kees Vlak, durch Mu-
siker*innen der verschiedensten Al-
terskategorien bzw. Leistungsstufen. 
Im zweiten Block bereitete das Kla-
rinettenensemble des JHK (Leitung: 
Helmut Hödl) musikalischen Ohren-

Sinfonische Blasmusik Burgenland
schmaus für alle Liebhaber*innen 
dieses Holzblasinstrumentes. Insbe-
sondere „Englishman in New York“ 
von Sting war ein Hörtraum. Ab-
schließend konzertierte das Sinfoni-
sche Blasorchester des JHK (Leitung: 
Martin Bramböck). Es präsentierte ein 
ausgefeiltes Repertoire mit Werken 
von Richard Heuberger und Philipp 
Sparke sowie einem anspruchsvollen 
Fagott-Solostück von Carl Maria von 
Weber, bei dem Clemens Böhm her-
vorragend als Solist fungierte. Ebenso 
dirigierte Thomas Gaal, Kapellmeister 
des Musikvereines Wiesen, als Absol-
vent der letztjährigen Blasorchester-
leitungsausbildung am JHK. Er ern-
tete für „2001 – An die Einigkeit“ to-
senden Applaus und die Gratulation 
des anwesenden Komponisten Willi 

Spuller. Das Gesamterlebnis rundete 
die Moderation von Direktor Gerhard 
Krammer ab. Das Gesamtbild wurde 
von Musiker*innen in den Uniformen 
der Musikvereine des BBV komplet-
tiert.
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 ❚ Der Hans Unger, ehemaliger Be-
zirksobmann von Neusiedl am See, 
wurde am 28. Februar 1933 geboren. 
1977 machte er sich in seiner Heimat-
gemeinde bekannt, da er als erster Ob-
mann 15 Jahre lang den Musikverein 
Andau leitete. Obwohl er selbst kein 
aktiver Musiker des Vereines war, en-
gagierte er sich jahrelang für ihn und 
den Bezirksverband Neusiedl am See. 
Dort war er von 1981 bis 1985 als Be-
zirksobmann-Stellvertreter und von 
1985 bis 1994 als Bezirksobmann tä-
tig. Heute ist er Ehrenbezirksobmann 
sowie Ehrenobmann des Musikverei-
nes Andau.
Anlässlich seines 90. Geburtstags 
überbrachten der Musikverein, Be-
zirksobmann Dieter Denk, Obmann-
Stellvertreter Wolfgang Leeb und Pro-

tokollführerin Anna-Maria Massak mu-
sikalische Geburtstagsgrüße. Im Zuge 
der Feierlichkeiten erzählte Unger vol-
ler Stolz und mit viel Freude über den 
Beginn seiner musikalischen Karriere, 
welche er schnell beendet hatte, so-
wie über die 
Gründung des 
Musikvereines. 
Dabei erwähn-
te er, dass er 
Franz Lass aus 
Frauenkirchen, 
den ersten Ka-
pellmeister des 
Musikvereines 
Andau, mit sei-
nem Auto vor 
den Proben 
abgeholt und 

danach zurück nach Hause gebracht 
habe.

Wir wünschen Hans Unger alles 
Gute zu seinem 90. Geburtstag 
und viel Gesundheit!

Herzlichen Glückwunsch zum 90. Geburtstag!

Dieter Denk, Hans 
Unger, Wolfgang Leeb, 
Anna-Maria Massak, 
Hannes Thell, Kapell-
meister des Musikver-
eines Andau (v. l.)

 ❚ Unter der Leitung von Musikschul-
lehrer BezJRef.-Stv. Mario Schulter 
fand zum fünften Mal das Konzert des 
Projektorchesters „Young Formation“ 
statt. In nur wenigen arbeitsintensiven 
Proben wurden elf Stücke erarbeitet. 
Das Orchester aus 60 Musiker*innen 
konnte damit rund 800 Gäste beim 
Schüler- und Abendkonzert begeis-
tern!
Titel wie „Spirit of Freedom“ (Rein-
hold Buchas), „Senorita“, „Over the 

WE ARE THE WORLD
Young-Formation-Jugendorchester Jennersdorf

Rainbow“ und „In the Mood“ sorgten 
für beste Stimmung. 
Als Abschluss folgte traditionell die 
Bundeshymne.
Ein weiteres Highlight war die Body-
percussion-Einlage des Schlagwerk-
lehrers LJRef.-Stv. Niklas Schmidt. 
Nach nur wenigen Wiederholungen 
konnte das Publikum bereits einen 
Sprechgesang rhythmisch begleiten.
Den Gästen präsentierten sich auch 
junge Gesangstalente der Region. 

Nadine Bierbauer (Loipersdorf) sang 
„Freedom Kids“ von Reinhold Bu-
chas. Julian Forjan (MV Krobotek) 
gab „Heal the World“ und „We are 
the World“ von Michael Jackson zum 
Besten.

Die ZMS Jennersdorf als Initiator trägt 
dazu bei, die Nachwuchsarbeit für die 
neun Musikvereine im Bezirk zu för-
dern. Herzlichen Dank für die groß-
artige Zusammenarbeit!
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 ❚ Zum sechsten Mal wurde am 22. 
und 23. Februar die jährliche Polizei-
kapellmeisterfortbildung, an der alle 
Polizeikapellmeister*innen und ihre 
Stellvertreter*innen teilnehmen, abge-
halten. Als Dozent konnte heuer Toni 
Scholl aus Deutschland gewonnen 
werden. Die Polizeimusik Burgenland 
stellte sich als Kursorchester zur Ver-
fügung. „Unsere Dirigentenseminare 
sind ein wesentlicher und unverzicht-
barer Teil unserer Fortbildung, da sie 
zur hohen Qualität unserer Polizeimu-

Coaching für Polizeikapellmeister*innen
siken beitragen“, betont Bundesmusik-
offizier Franz Grabenhofer.
Neun Kursteilnehmer*innen stellten 
sich der Herausforderung, das Seminar 
aktiv zu absolvieren. „Mit Toni Scholl 
konnte heuer ein in der Blasmusiksze-
ne gefragter Gastdirigent, Dozent und 
Pädagoge engagiert werden, von dem 
alle Teilnehmer*innen profitierten“, er-
klärt Bundeskapellmeister Johannes 
Biegler.
Nach einer theoretischen Einheit mit 
Scholl wurde das erworbene Wissen 

in die Praxis umgesetzt. Neben „Red 
Rock Mountain“ vom amerikanischen 
Komponisten Rossano Galante stan-
den „Fluch der Karibik“ von Hans 
Zimmer und Klaus Badelt, „Fanfara e 
Danza“ von Klaus-Peter Bruchmann 
sowie der Triumphmarsch „Einzug der 
Gladiatoren“ von Julius Fučík auf der 
Werkliste. Die von Scholl neu arran-
gierte Polka „Lebenslust“ rundete die 
Seminarliteratur ab.
�
� Johannes Biegler

 ❚ Am 4. März fand die Blasmusik-Bur-
genland-Klausur „Auf Augenhöhe“ in 
der Sport- und Kulturhalle Neutal statt.
Am Tag davor wurde eine Präsidiums-
sitzung im Beisein von Landesobmann 
Peter Reichstädter, Landeskapellmeis-
ter Hans Kausz, Landesstabführer An-
dreas Blutmager, Landesjugendrefe-
rent Márton Ilyés, Landes-IT-Referent 
Markus Karner, Landesprotokollführer 
Christopher Fartek, Martina Hartner 

Auf Augenhöhe
und Landesmedienreferentin Lisa Vogl 
im Hotel Dabuki in Neutal abgehal-
ten, bei der unter anderem die Vorbe-
reitungen für die Klausur am nächsten 
Tag und die Jahresplanung 2023 be-
sprochen wurden.
Die Klausur umfasste 25 Teilneh-
mer*innen, darunter Bezirksobleute, 
-kapellmeister*innen, -stabführer*in-
nen, -jugendreferent*innen, -medien-
referent*innen und das Präsidium.

Ein zentraler Fokus lag dabei auf der 
Kooperation im BBV. In Gruppen-
arbeiten wurden die Rollen und die 
Aufgaben der Teilnehmer*innen im 
Verband betrachtet. Zudem arbeitete 
man gemeinsam an Lösungen, um die 
Zusammenarbeit zu stärken.
Im Anschluss fand eine Landesvor-
standssitzung statt, bei der die Er-
gebnisse der Klausur besprochen und 
weitere Schritte geplant wurden.

BURGENLAND
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 ❚ Beim diesjährigen Jungmusi-
kertag am 4. Februar konnte sich 
der Blasmusikbezirk Güssing 
über rund 70 musizierende Jung-
musiker*innen erfreuen. Unter 
der Leitung von Lauro Divosch 
wurden sie in die Register ein-
geteilt und Musikstücke in Grup-

pen erarbeitet. Der Zuspruch 
aus den umliegenden Musik-
vereinen ist groß. Das Angebot 
des Jungmusikertages wird ger-
ne angenommen. Im voll gefüll-
ten Probenraum der Stadtkapelle 
Güssing wurden die ausgearbei-
teten Stücke aufgeführt.

Jungmusikertag Güssing

 ❚ Als erster „Ambassador“ des 
BBV trägt Reinhold Bieber im 
Burgenland und auch darüber hi-
naus mit harmonischen, anspre-
chenden und informativen Blas-
musikparaden bzw. Frühschop-
pen des ORF Burgenland sowie 
mit Gruppen wie da Blechhauf'n, 
BBC (Burgenland Blech Cuvée) 
und als Musiker bei vielen For-
mationen und Events zu vielen 
wunderschönen Momenten bei. 
Reini ist ebenso in Projekten und 
Vorhaben des BBV und des ÖBV 
aktiv. Viele Musikschüler*innen 
verdanken ihm die einfühlsame 
Heranführung an ihre spätere Lei-
denschaft und ihr Herzblut: die 
BLASMUSIK. Ebenso verhält es 
sich mit der ersten „Amabassado-
rin“ des BBV. „Lesen ist Aben-
teuer im Kopf“ und „Die meisten 

Musikstücke beginnen mit einer 
Note“ – beide Genres sind Ale-
xandra Sulyok vom tuba-musik-
verlag bestens bekannt. In bei-
den Themendimensionen fühlt 
sie sich sehr wohl. Alexandra und 
ihr Team verlegen burgenländi-
sche Blasmusik. Sie fördern da-
mit Komponist*innen und Künst-
ler*innen unseres Bundeslandes, 
beschreiben mit Wort und Bild, 
was Blasmusik ausmacht, und 
bringen es bei Initiativen bzw. 
Vorhaben des BBV und des ÖBV 
schwarz auf weiß oder in Farbe il-
lustriert auf den Punkt. 

Dazu gratuliert der BBV recht 
herzlich und bestärkt die Rolle 
seiner Markenbotschafter*innen: 
Wo Burgenland draufsteht, 
ist Burgenland drinnen!

AMBASSADOR
… (Marken-)Botschafter, Vertreter oder Promoter für eine spezielle Aktivität

BURGENLAND

Alexandra SulyokReinhold Bieber

www.hutter.co.at
E-Mail: office@hutter.co.at I Tel. +43 (0)3174 / 4472

WENN DER RAUM
ZUM INSTRUMENT WIRD

Besser spielen und besser hören? 
Die optimale Raumakustik dank unseres
Systems der "selektiven Schalllenkung" 

macht´s möglich.
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KÄRNTEN
Kärntner Blasmusikverband
Feldgasse 7, 9560 Feldkirchen, Tel. & Fax 04276/38513

Redaktion: Pia Hensel-Sacherer
pia.sacherer@kbv.at www.kbv.at

 ❚ In der Gemeindemusikkapelle Pa-
ternion-Feistritz gab es im letzten Jahr 
ein besonderes Fest – und zwar das 
60-jährige Vereinsjubiläum von Sieg-
fried Wassermann. 60 Jahre Vereins-
zughörigkeit sind wahrlich eine be-
eindruckende Leistung, die sehr selten 
vorkommt. Wassermann, vom Verein 
liebevoll „Sigi“ genannt, ist nach wie 
vor bei allen Auftritten der Gemeinde-
musikkapelle Paternion-Feistritz anzu-
treffen. Im heurigen Jahr veranstaltet 
die Kapelle am 8. Juli ein Musikertref-
fen, zu dem sie schon jetzt alle Interes-
sierten ganz herzlich einlädt.

60 Jahre Treue zum Verein

Schon 60 Jahre lang ist Sigi Wassermann im Verein.

 ❚ Im Zuge der Jahreshauptver-
sammlung am 5. Februar leg-
te Obmann Maximilian Krall 
sein Amt nach 32 Jahren zu-
rück und übergab die würde-
volle Aufgabe an Sabrina Do-
brounig. 

Krall hatte seit 1979 durchge-
hend ein Amt inne. Zuerst als 
Zeugwart, dann als Kamerad-

schaftsführer, später als Ob-
mann-Stellvertreter und ab 
dem 1991 als Obmann. 
Dobrounig ist schon mehr 
als 20 Jahre lang ein Mitglied 
des Musikvereines Haimburg 
und übernahm 2022 die Stab-
führung. Ihr zur Seite stehen 
Martina Klanschek und Stefan 
Brodnig als Stellvertreter*in-
nen.

Obmannwechsel im Musikverein Haimburg

Eine Ära geht zu Ende

Sabrina Dobrounig (2. v. r.) ist die neue Obfrau des Musikvereines Haimburg.

Blasmusik lebt – das Blasmusikstudio
In diesem spannenden Format der ÖBJ erwartet euch 
eine Videoreihe mit News, Infos, Gesichtern und – last but 
not least – MUSIK. 

Präsentiert wird die Sendung von den beiden Brass-Boys 
Bernhard Vierbach und Michael Mayer.

blasmusikjugend.at
blasmusikstudio

blasmusikjugend.at/studio

ALLE INFOS

studio@blasmusikjugend.at

ÖBJ auf YouTube
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bereits DAbei: mAchlAst 
vierA blech | pro solisty | GrAzer spAtzen
sAso Avsenik & seine oberkrAiner | AurebA 
innsbrucker böhmische | kApelle josef menzl

Tickets & Infos: www.woodstockderblasmusik.at

Machlast präsentiert

26.-29. juni 2014 | Arco-AreA | ort im innkreis

www.facebook.com/woodstockderblasmusik

schon jetzt

tickets
sichern!

 ❚ Im Zuge der ordentlichen General-
versammlung wurde in der EMV Stadt-
kapelle Villach ein neuer Vorstand ge-
wählt. Vereinspräsident Bürgermeister 
Günther Albel begrüßte als neuen Ver-
einsvorstand Obmann Wolfgang Si-
moner, Kassierin Silvia Umfahrer-Fries 
und Schriftführerin Andrea Wurzin-
ger sowie deren Stellvertreter*innen. 
Gemeinsam werden sie sich um die 
Entwicklung der Stadtkapelle in den 

Neues Führungsteam in  
der Stadtkapelle Villach

nächsten Jahren kümmern und weiter-
hin ein fixer Bestandteil des Villacher 
Kulturlebens sein.

Die Proben für das Konzert am 22. 
April haben bereits begonnen. Unter 
der Leitung von Kapellmeister Gasper 
Breznik wird ein vielfältiges Programm 
unter dem Titel „All we need is Peace, 
Love and Music – Ein Konzert für Einig-
keit und Frieden“ präsentiert.

 ❚ Nach zweijähriger Pause durfte der 
Musikverein Möchling-Klopeiner See 
wieder zu seinen traditionellen Neu-
jahrskonzerten und dem Zirkus-Mu-
sikus-Kindermaskenball einladen. Bei 
den Neujahrskonzerten am 1. und 6. 
Jänner unter dem Motto „Ein Wieder-
hören“ war das K3 zweimal bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Mit einem bunten 
Programm wurde das Publikum ver-
wöhnt. Als Highlight stand das Cello-
konzert von Friedrich Gulda auf dem 
Programm. Der junge Kärntner Solist 

Musikverein Möchling-Klopeiner See: 
Erfolgreicher Start in das neue Jahr

Aleksander Simic verzauberte mit sei-
ner Virtuosität die Zuhörer*innen. Zu-
dem glänzten unter der musikalischen 
Leitung von Klaus Kniely sämtliche 
Musiker*innen, allen voran das Schlag-
werkregister, welches eine Solonum-
mer zum Besten gab. Nach den erfolg-
reichen Konzerten durfte der Musik-
verein am 11. Februar wieder mehr als 
150 Kinder und Jugendliche zu einem 
bunten Nachmittag im K3 begrüßen. 
Beim Kindermaskenball unter dem Ti-
tel „Zirkus Musikus“ wurden die klei-

nen Närr*innen in den Dschungel ent-
führt. An insgesamt sieben Stationen 
konnten sie Kunst und Geschicklichkeit 
beweisen. Als Belohnung gab es ein 
kleines Präsent und Krapfen. Musika-
lisch wurde die Veranstaltung von der 
Kids-Band der Musikschulregion Süd-
kärnten und des Musikvereines Möch-
ling-Klopeiner See unter der Leitung 
von Viktoria Tanzer-Marold eröffnet. 
Alle Kinder hatten viel Spaß, sie genos-
sen den lustigen und abwechslungsrei-
chen Nachmittag.

Der neue Vor-
stand des EMV 
Stadtkapelle 
Villach

KÄRNTEN
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NIEDERÖSTERREICH
Niederösterreichischer Blasmusikverband
Schlossstraße 1, 3311 Zeillern, Tel. 07472/66866

Redaktion: Gerald Prüller
office@noebv.at www.noebv.at

 ❚ Schon im Vorjahr hatten die Mu-
sikkapellen des Brucker Bezirkes in 
der Weihnachtszeit ihre Herzen bzw. 
Geldbörsen geöffnet und für das Ö3-
Weihnachtswunder gespendet. Das 

Musiker*innen spenden 7.000 Euro für Licht ins Dunkel

Voller Erfolg: Workshop mit Otto M. Schwarz 

Geld geht von dort an den Licht-ins-
Dunkel-Soforthilfefonds.
Was die Spendenaktion in der Blas-
musikarbeitsgemeinschaft (BAG) hoch-
wirksam macht, ist schlichtweg die 

große Zahl der Musiker*innen, die im 
Bezirk aktiv sind. Denn insgesamt zäh-
len die Musikkapellen der BAG 1.400 
Mitglieder. Wenn jede*r davon nur ei-
nen Euro spendet, kommt ein schöner 
Betrag zusammen. Diesmal wurde die 
Spendenaktion aber ausgeweitet. So 
wurden bei den Adventauftritten der 
Musikant*innen noch zusätzlich über 
kreative Aktionen Spenden gesammelt. 
Darüber hinaus verteilte man bei der 
Konzertmusikbewertung Adventstrie-
zel und nahm dabei freie Spenden ein.
Weil eine gute Tat noch besser wird, 
wenn sich mehr Menschen daran be-
teiligen, machten auch die Musiker*in-
nen der BAG Wiener Neustadt-Neun-
kirchen bei der Aktion mit. So kam 
insgesamt die beachtliche Summe von 
7.000 Euro zusammen.

NÖ-Militärkapellmeister Oberst Mag. Adi 
Obendrauf, Otto M. Schwarz und NÖ-Landes-
kapellmeister Mag. Gerhard Forman

 ❚ Mehr als 60 Teilnehmer*innen aus 
der Blasmusikszene konnten am 10. 
März wertvolle Tipps und Tricks von 
Otto M. Schwarz – dem internatio-
nal renommierten Komponisten – mit 
nach Hause nehmen. 
Der Workshop wurde vom NÖBV or-
ganisiert und fand in Zusammenarbeit 
mit der Militärmusik Niederösterreich 
in der Hesserkaserne St. Pölten statt.

Während des Workshops gab Otto M. 
Schwarz Einblicke in seinen Komposi-
tionsprozess und teilte seine Erfahrun-
gen und Empfehlungen mit den Teil-
nehmer*innen. Die Militärmusik Nie-
derösterreich fungierte dabei als per-
fektes Workshoporchester und setzte 
seine Kompositionen professionell um.
„Es war eine hervorragende Gele-
genheit, von einem so erfahrenen 

Komponisten zu lernen. Die Teilneh-
mer*innen konnten wertvolle Einbli-
cke in den Kompositionsprozess er-
halten und ihre Fähigkeiten verbes-
sern. Wir bedanken uns bei Otto M. 
Schwarz für diesen Workshoptag und  
bei der Militärmusik Niederösterreich 
für ihre Unterstützung und Zusam-
menarbeit“, betonte Landesobmann 
Bernhard Thain. 

Der Workshop des 
NÖBV mit Otto M. 

Schwarz war ein 
voller Erfolg und 

konnte den Teilneh-
mer*innen helfen, 

ihre Fähigkeiten und 
ihr Wissen in der 

Blasmusikszene zu 
erweitern.
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Am 25. Februar fand der alljährliche 
Delegiertentag des NÖBV statt. Lan-
desobmann Bernhard Thain begrüßte 
die Mitglieder und eröffnete die Ver-
anstaltung.
Ein Fokus des Delegiertentages lag 
auf dem Thema „Respekt und Gren-
zen – Keine Chance für (sexuelle) Be-
lästigung“. Eine Vertreterin des Landes 
Niederösterreich hielt dazu einen Vor-
trag.
Anschließend teilte sich die Versamm-
lung in verschiedene Referate auf, um 
spezifische Themen zu besprechen. 
Dabei wurden in den Gremien für Ob-
leute, Kapellmeister*innen, Stabfüh-
rer*innen und Jugendreferent*innen 

Delegiertentag 2023
NÖBV diskutiert Zukunftspläne und ehrt langjährigen Funktionär.

verschiedenste Angelegenheiten be-
handelt.
Im Anschluss wurden die Ergebnisse 
der vormittäglichen Treffen sowie die 
Berichte der Referent*innen präsen-
tiert. 
Ein weiterer Punkt des Delegiertenta-
ges war die Ehrung des langjährigen 
Funktionärs und Landesstabführers 
Andreas Eckerl. Er wurde als Würdi-
gung für seine Verdienste um den Ver-
band zum Ehrenmitglied des NÖBV 
ernannt.
Der NÖBV blickt auf einen erfolgrei-
chen Delegiertentag zurück und freut 
sich auf die weitere Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedsvereinen. 

 ❚ Unter dem Motto „Auf ins nächste 
Jahrhundert“ feiert der MV Engabrunn 
heuer sein 100-Jähriges Bestehen. 
Als erster Gratulant stellte sich die nie-
derösterreichische Militärmusik ein, 
die am 4. März das Jubiläumskonzert 
im Auditorium in Grafenegg mitgestal-
tete. 
Es wurde der von Kapellmeister Lukas 
Marek komponierte Jubiläumsmarsch 
„Auf ins nächste Jahrhundert“ uraufge-

Bezirksblasmusikfest des MV Engabrunn in Grafenegg
führt und die gleichnamige Jubiläums-
CD präsentiert.
Ein besonderer Höhepunkt des Jubi-
läumsjahres ist das Bezirksblasmusik-
fest am 20. und 21. Mai beim Schloss 
Grafenegg. Am Samstag findet im un-
vergleichlichen Ambiente des Schloss-
parks die Marschmusikbewertung der 
BAG Krems statt. Auch Kapellen von 
außerhalb des Bezirkes sind herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. Am Abend 

sorgt Ybbstola-Blech für Stimmung im 
Festzelt. Musikalisch umrahmt wird 
das Fest von Blasmusikkapellen aus 
nah und fern.
Am 5. und 6. August steht das Waldfest 
auf der Engabrunner Haide mit dem 
Konzert „Swing the Woods“ auf dem 
Programm. Ausklingen wird das Jubilä-
umsjahr mit einem Konzert unter dem 
Motto „Celebration“ am 18. November 
im Haus der Musik in Grafenwörth. 
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 ❚ Am 4. März kamen mehr als 700 
Musiker*innen aus ganz Niederöster-
reich nach Lackenhof, um gemeinsam 
mit der NÖBV-Familie einen tollen 
Schitag zu verbringen. 
Der dritte Landesmusikschitag war 
ein voller Erfolg und bot den Teilneh-
mer*innen ein abwechslungsreiches 
Programm. In verschiedenen Hütten 
des Schigebiets spielten die Gruppen 
„BoN“, „Fuxteufi‘sWÜD-Musi“ und 
„Trio Vino“ auf.
Mehr als 320 musikalische Schifah-
rer*innen traten in verschiedenen 
Wertungen an, darunter Mannschafts-, 
Funktionärs-, Register-, Gäste- und 
Youngstarswertung. Dabei wurde 
nicht die schnellste Zeit, sondern die 
beste Durchschnittszeit gewertet. Wir 
gratulieren allen Sieger*innen zu ihren 

Instrumente gegen Schi getauscht
LANDESMUSIKSCHITAG

Erfolgen. Als teilnehmerstärkste Grup-
pe wurde auch heuer die Trachtenka-
pelle Erlauf ausgezeichnet.
Landesobmann Bernhard Thain mo-
derierte die Siegerehrung im voll be-
setzten Festzelt. Unter den vielen Mu-
sikant*innen fanden sich auch einige 
Ehrengäste wie Bezirkshauptmann-
Stellvertreter Manuel Höfer, Karl We-
ber, Geschäftsführer der Hochkar & 
Ötscher Tourismus GmbH, Herbert 
Zebenholzer, der Geschäftsführer der 
Ybbstaler Alpen, und Andreas Fall-
mann, Vizebürgermeister von Gaming, 
ein.
Die Après-Schi-Party im Festzelt wur-
de wieder von den Kronwildkrainern 
musikalisch begleitet und sorgte für 
tolle Stimmung. Der NÖBV bedankt 
sich bei allen Teilnehmer*innen für 

die großartige 
Atmosphäre und 
bei der Hochkar 
& Ötscher Tou-
rismus GmbH, 
dem Skiclub La-
ckenhof und dem 
Musikverein La-
ckenhof für die 
her vor ragende 
Zusammenarbeit 
bei dieser groß-
artigen Veranstal-
tung.

CoolTech -180° GmbH
Blockau 64a • A-6642 Stanzach

+43 (0) 676 676 9800
office@cooltech.at • www.cooltech.at

Sonus Brass

 • VERBESSERTES ANSPRECHVERHALTEN 

  • BESSERES EINRASTEN DER TÖNE

  • LEICHTERES SPIELEN

TIEF-
TEMPERATUR-
BEHANDLUNG

VON PROFIS UND MUSIKHÄUSERN EMPFOHLEN!

RET Brass Band

Viera Blech
ERFOLGREICH

BEI ÜBER 4000
INSTRUMENTEN

ANGEWANDT!
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OBERÖSTERREICH
Oberösterreichischer Blasmusikverband
Promenade 33, 4020 Linz, Tel. 0732/775440

Redaktion: Nico Sperl
nico.sperl@ooe-bv.at � www.ooe-bv.at

 ❚ Referent Manuel Epli aus Ulm (DE) 
hat mit seinem jugendlichen Alter von 
fast 40 Jahren bereits eine beachtens-
werte Dirigentenlaufbahn hinter sich.  
Er studierte Blasorchesterleitung am 
Vorarlberger Landeskonservatorium 
und an der Kunst- und Musikhochschu-
le von Arnheim, Enschede und Zwolle 
und beendete dieses Studium mit dem 
Bachelor of Music. An der Musikuni-
versität Mozarteum Salzburg schloss 
Epli seine Dirigierstudien mit dem Mas-
ter of Arts ab.
Ende Februar war er ein Wochenen-
de lang zu Gast bei der Salzkammer-
gut Bläserphilharmonie. In einem res-
taurierten Saal der Kitzmantelfabrik in 
Vorchdorf fand im Zuge der Orches-
terproben unter anderem ein Dirigier-
workshop der Bläserakademie des 
OÖBV statt. Mehr als 60 Kapellmeis-
ter*innen bzw. EBO-Schüler*innen aus 
der Region nahmen begeistert Tipps 
und Tricks für die Probenarbeit ent-
gegen. „Es war sehr beeindruckend zu 

sehen, welche Auswirkungen zum Bei-
spiel eine alternative Schlagtechnik auf 
Tempo und Agogik hatte – ohne gro-
ße Erklärungen. Manuel war sehr gut 
vorbereitet, wusste, wie er die Musik-
stücke interpretieren wollte, und fand 
dafür auch die richtigen und verständ-

Dirigierworkshop mit Manuel Epli
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lichen Worte fürs Orchester“, fasst ein 
Musiker des Orchesters zusammen. 
Das Ergebnis der Probenarbeit mit Epli 
wurde in einer  Matinee am Sonntag 
der Öffentlichkeit präsentiert – mit ein-
drucksvollen Klängen und Interpretati-
onen. � Markus Resch

Blasmusik im Rundfunk

Steiermark: „Zauber der Blasmusik“, Dienstag, 20.00 – 21.00 Uhr, Gestaltung 
und Moderation: Paul Reicher (am ersten Dienstag im Monat: „Chorissimo“)

Vorarlberg:  Jeden Montag, 21.03 – 22.00 Uhr:  
„Das Konzert“ (Klassik, Volks-, Chor- und Blasmusik) in Radio Vorarlberg, 
Gestaltung und Moderation: Stefan Höfel

Tirol: Jeden Dienstag, 18.00 – 19.00 Uhr: „Tiroler Weis“ und 19.00 – 20.00 Uhr: 
„Musikanten, spielt´s auf“  |  Jeden Feiertag, 18.00 – 19.00 Uhr: „Das Platzkonzert“

Salzburg: Montag bis Donnerstag: „Guat aufg´legt“, 18.00 – 20.00 Uhr –  
Gäste aus allen Bereichen der Volkskultur, vielfach aus der Blasmusik  
Jeden Freitag: „O´klickt und gspüt“, 18.00 – 19.00 Uhr – wöchentliche Volksmusiksendung 
mit der Lieblingsmusik der Hörer*innen (die ganze Woche lang können Sie unter salzburg.
ORF.at abstimmen – die Gewinner*innen hören Sie am Freitagabend) 
Jeden Sonntag: „Da bin i dahoam“ oder im Sommer: „Über d´Alma“, 6.00 –  
8.00 Uhr, mit Blasmusik aus dem ganzen Land Salzburg, 11.00 – 12.00 Uhr:  
Frühschoppen aus den Bundesländern; Musik, Gestaltung und Moderation 
bei allen Sendungen: Andrea Aglassinger, Rupert Brandstätter, 
Conny Deutsch, Caroline Koller, Philipp Meikl, Josef Siller

Burgenland: Jeden Dienstag, 20.04 – 21.00 Uhr:  
„Radio Burgenland Blasmusikparade“

Kärnten: Jeden Mittwoch, 19.30 – 20.00 Uhr:  
„Musikanten, spielt´s auf, Blasmusik für alle“

Niederösterreich: Mittwoch und Donnerstag,  
jeweils 20.30 – 21.00 Uhr: „Für Freunde der Blasmusik“,  
Gestaltung und Moderation: Sonja Wurm, Gerhard 
Schnabl und Manfred Sternberger

Oberösterreich: „Klingendes Oberösterreich“ –  
Sonntag, 20.04 bis 21.00 Uhr 
Das Blasmusikkonzert von Radio Oberösterreich –  
jeden ersten Mittwoch im Monat, 21.04 Uhr bis 22.00 Uhr,  
Gestaltung und Moderation: Martina Kohlmann und Hermann 
Pumberger
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Seit drei Jahren versteht es diese Aca-
demy, Körper, Geist und Musikalität 
zu vereinen, um mit einer 360-Grad-
Methode perfekt auf ein erfolgreiches 
Orchesterprobespiel vorzubereiten. 
Dafür hat Leiterin Karin Bonelli (Wr. 
Philharmoniker) ein hochprofessionel-
les Team um sich versammelt: Roman 
Rindberger von Mnozil Brass (Mas-
terclass Trompete, Wim-Hof-Method-
Workshop-Leiter), Gudrun Hinze vom 

PENTHESILEA ACADEMY
Das Sprungbrett in das Orchester!

Penthesilea Academy ist eine Masterclass der besonderen Art für Studierende und Absolvent*innen des 
Konzertfachs Trompete und Flöte sowie für alle Interessierten, die durch eine Passivteilnahme Zugang zu 
ihrer Arbeit erhalten möchten.

Leipziger Ge-
wandhausorches-
ter (Masterclass 
Flöte und Picco-
lo), Vera Popper 
(Mentaltraining) 
und Oluwafemi 
Oladeji (Körper-
arbeit). 
Um die Teilnehmer*innen auf künstle-
rischer Ebene zu motivieren, wird die 

 ❚ Wer erlebt sie nicht 
gerne – die magischen 
Momente im Leben? 
Solch ein magischer 
Moment kann ein ge-
lungener Auftritt sein. 
Wer sich auf Bühnen 
wohlfühlen will, braucht ein Gesamt-
paket an Bühnenpräsenz und eine of-
fene Körpersprache. Wie das aussehen 
kann, zeigt uns Barbara Denkmayr-
Samhaber in diesem Seminar.

Bühnenpräsenz 
und Körpersprache

Auf geht’s – spü ma miteinand!
Workshop für Klarinetten

 ❚ Am 29. April erklingen einen ganzen 
Tag lang Klarinettentöne aus der LMS 
Gmunden. Im Workshop „Volksmusik 
Extra“ wird Roland Mayer-Sams am 
Vormittag mit den Klarinettist*innen 
lässig musizieren. Das Klarinettenen-
semble Faltenradio (Stefan Promegger, 

Donnerstag, 20. April, 19 Uhr 
LMS Andorf

Referentin:  
Barbara Denkmayr-Samhaber

Samstag, 29. April, 9 Uhr 
LMS Gmunden

Referenten:  
Ensemble Faltenradio, 
Roland Mayer-Sams

  

Alexander Maurer, Alexander Neu-
bauer und Matthias Schorn) wird am 
Nachmittag Workshops zu verschiede-
nen Klarinettenthemen abhalten. Ma-
yer-Sams nimmt sich am Nachmittag 
Zeit, mit fixen Ensembles Stücke einzu-
studieren.

KONZERTE
24. August | Konzert  
Karin Bonelli & Gudrun Hinze mit 
Christoph Eggner am Klavier 
Klostersaal Traunkirchen

26. August 
Plattform K+K Vienna 
Pfarrkirche Traunkirchen

2. September 
Austrian Brass Consort  
Pfarrkirche Traunkirchen

3. September 
Matinee mit Teilnehmer*innen 
der Academy

Infos:  www.penthesilea.academy

Academy-Woche von Konzerten be-
gleitet. Es gibt aber auch die Chance, 
selbst auf der Bühne zu stehen. Die 
Woche gipfelt in einem Übungspro-
bespiel vor einer hochkarätigen Jury 
(unter anderem mit Hans Gansch). Die 
Teilnehmer*innen werden gemein-
sam beim Abschlusskonzert musizie-
ren. Durch die Kooperation mit dem 
OÖBV wird heuer ein Stipendium un-
ter den Bewerber*innen vergeben. 

blaeserakademie.ooe-bv.at
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SALZBURG
Salzburger Blasmusikverband
Zugallistraße 12, 5020 Salzburg, Tel. 0662/8042-2614

Redaktion: Karina Eppenschwandtner
presse@blasmusik-salzburg.at www.blasmusik-salzburg.at

 ❚ Die Polizeimusik setzt sich, bei ins-
gesamt 52 Mitgliedern, aus 38 Exe-
kutiv- bzw. Verwaltungsbediensteten, 
vier pensionierten Polizeiangehöri-
gen sowie zehn externen Musiker*in-
nen zusammen. Seit August 2022 hat 
Christian Berchthaler die musikalische 
Leitung inne. Im vergangenen Jahr war 
die Polizeimusik 42-mal zu den unter-
schiedlichsten Anlässen im Einsatz. 
Dazu zählten etwa Umrahmungen 
interner Anlässe sowie repräsentative 
Konzerte im gesamten Bundesland. 
„Die Polizeimusik ist ein wesentliches 
Aushängeschild der Salzburger Poli-
zei und ihr musikalisches Bindeglied 
zur Bevölkerung. Die Kooperation mit 
Raiffeisen stellt einen wichtigen Bei-
trag zur Erhaltung des Orchesters dar“, 

Raiffeisen Salzburg setzt langjährige Partnerschaft 
mit der Polizeimusik Salzburg fort

erklärt Landespolizeidirektor Bernhard 
Rausch.
Generaldirektor Heinz Konrad er-
gänzt: „In beiden Salzburger Institutio-
nen steht der Mensch mit Mittelpunkt: 

Während eine Bank Verantwortung für 
die Sicherheit der anvertrauten Kun-
dengelder trägt, ist es die Aufgabe der 
Polizei, für die Sicherheit der Men-
schen Sorge zu tragen.“

 ❚ Dieses Fest der besonderen Art wird 
allen Anwesenden wohl lange in Erin-
nerung bleiben. Der Jahrtag und das 
grandiose Konzert des Sinfonischen 
Blasorchesters Tirol machten das 
70-jährige Bestandsjubiläum des Pinz-
gauer Blasmusikverbandes zu einer 
sehr gelungenen Veranstaltung. „Im 
Namen des Pinzgauer Blasmusikver-
bandes bedanke ich mich sehr herz-
lich für den zahlreichen Besuch unse-
rer Veranstaltung. Es war ein großarti-
ger Abend!“, resümiert Bezirksobmann 
Stefan Aglassinger.

Georg Gschwandtl

LH Dr. Wilfried 
Haslauer, Musikum-
Zell-am-See-Direktor 
Gerhard Schmiderer, 
BezObm. Stefan 
Aglassinger, Rauris-
Kpm. Norbert 
Bacher, BezStbf.-Stv.
Thomas Höller, 
LAbg. Hannes 
Schernthaner, LKpm. 
Roman Gruber (v. l.)

Fritz Fischer, Stefan 
Karner, Polizeimusik-
Obmann Wilhelm 
Rettenbacher, 
Generaldirektor Dr. 
Heinz Konrad, 
Landespolizeidirektor 
Mag. Dr. Bernhard 
Rausch, Richard 
Spitaler, Polizeimu-
sik-Kapellmeister 
Christian Berchthaler 
(v. l.)

70 Jahre Pinzgauer Blasmusikverband
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STEIERMARK
Steirischer Blasmusikverband
Entenplatz 1b, 8020 Graz, Tel. 0316/383117, Fax 0316/383117-7

Redaktion: Elke Höfler
hoefler.elke@gmail.com www.blasmusik-verband.at

 ❚ Blasorchester-Wettbewerbe haben 
mehrere Ziele: Sie wollen das musi-
kalische Niveau der teilnehmenden 
Musikvereine heben, indem sie ihnen 
einen Raum bieten, sich musikalisch 
weiterzuentwickeln.  Sie wollen aber 
auch gehaltvolle und empfehlenswer-
te Blasmusikliteratur bekannt machen 
und die Breite der blasmusikalischen 
Landschaft zeigen. 
13 Musikvereine aus der gesamten 
Steiermark stellen sich dieser Heraus-
forderung, wenn am 15. April der ers-
te Steirische Blasorchester-Landeswett-
bewerb der Stufe B im VAZ in Krieg-
lach stattfindet. Neben dem Pflicht-
stück „Austrian Fantasy“ des steiri-
schen Komponisten Gerald Oswald 
stehen ein Selbstwahlstück sowie der 
Marsch eines steirischen Komponis-
ten auf dem Programm. Die Mindest-
spieldauer beträgt zehn Minuten. Drei 

Erster Steirischer Blasorchester- 
Landeswettbewerb der Stufe B

externe Juroren bewerten die Leistun-
gen der antretenden Kapellen: BKpm. 
Helmut Schmid, BJRef.-Stv. und NÖ-
LKpm. Gerhard Forman sowie Salz-
burg-LKpm.-Stv. Christian Hörbiger. 
Der punktehöchste Verein wird im Jahr 
2024 die Steiermark beim Österreichi-

schen Blasorchesterwettbewerb der 
Stufe B vertreten.
Zum Wettbewerb, der um 9 Uhr be-
ginnt, sind auch interessierte Zuhö-
rer*innen herzlich eingeladen. Blasmu-
sik vom Feinsten ist garantiert!

Elke Höfler
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 ❚ Der Bevölkerung von Gratwein Neu-
jahrswünsche zu überbringen, bedeu-
tet für den MV Gratwein so einiges: 
sechs Tage, circa 70 km zu Fuß bei je-
dem Wetter, rund 70 bis 80 Haushalte 
pro Tag, täglich von 9 bis 17 Uhr. 

Neujahrswünsche in Gratwein
Das besondere Highlight war dieses 
Mal die Begleitung von Paul Reicher 
und dem ORF Steiermark. Der MV 
Gratwein durfte zu Silvester als Jahres-
abschluss von „Steiermark heute“ mit 
einem dreiminütigen Beitrag ein gutes 

neues Jahr wünschen. Neben der wirt-
schaftlichen Bedeutung für den Ver-
ein ist es vor allem auch die soziale 
Komponente, die das Neujahrsspielen 
so besonders macht. Die Herzlichkeit 
und die ehrliche Freude der Bevölke-
rung sind Balsam für die Seele. 

60 Jahre – sechs Tage pro Jahr. Das er-
gibt beinahe ein gesamtes Jahr „Neu-
jahrgeignen“: Auf dieses unfassbare 
Ergebnis kommt EKpm. Franz Latz-
ko! Doch auch die Jungmusiker*innen 
schnupperten zahlreich in die Traditi-
on, damit dieses Brauchtum bestehen 
bleibt. Nach sechs Tagen sind die Mu-
siker*innen natürlich allesamt fix und 
fertig. Gut, dass ein wenig Zeit bleibt, 
sich auf das nächste Jahr vorzuberei-
ten.

Christian Kriegl

Nach den 
Neujahrswünschen:  

fix und fertig Fo
to

: M
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Einladung zu feinster Blasmusik 
in der Steiermark
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 ❚ Traditionell findet Anfang Februar 
die Sitzung des erweiterten Landes-
verbandsvorstandes Tirol statt. An 
dieser Sitzung nehmen neben seinen 
Mitgliedern je vier Vertreter*innen 
der 19 Tiroler Musikbezirke teil. In-

TIROL
Blasmusikverband Tirol
Haus der Musik, Universitätsstraße 1, 6020 Innsbruck, Tel. 0650/3323493

Redaktion: Judith Haaser
redaktionbit@blasmusik.tirol www.blasmusik.tirol

Guter Austausch bei Verbandssitzung
halte dieser Besprechung sind aktuel-
le Verbandsangelegenheiten und An-
liegen der Musikbezirke, besonders 
aber auch Planung und Abstimmung 
der Aktivitäten für das bevorstehende 
Vereinsjahr.

Die diesjährigen Hauptthemen im Ple-
num sowie in den einzelnen Bespre-
chungen waren neben aktuellen The-
men der Verbandstätigkeit besonders 
die Optimierung der Fortbildungen in 
allen Fachbereichen und ein länger-
fristiger Ausblick auf das Jubiläumsjahr 
2025:
Das Jahr 1925 war als mögliches 
Gründungsjahr bekannt. Genauere 
Angaben lagen offensichtlich nicht 
vor. Die Ergebnisse verschiedener Re-
cherchen wurden zusammengefasst, 
mit dem Resultat, dass tatsächlich im 
Jahr 1925 am 8. März in Schwaz der 
Landesverband Tiroler Musikkapellen 
von Vertretern mehrerer Musikbünde 
gegründet wurde.
So wird der Blasmusikverband Tirol 
im Jahr 2025 dieser Gründung geden-
ken, die frühe Geschichte des Verban-
des zu beleuchten versuchen und auf 
100 Jahre einer großen Idee zurückbli-
cken können.

 ❚ Dem Jugendblasorchesterwettbe-
werb am 28. Oktober in Grafenegg 
gehen immer die Landeswettbewerbe 
voraus. Die Tiroler Vorausscheidung 
findet am 25. März im Haus der Musik 
in Innsbruck statt.

Elf Jugendorchester
Dazu haben sich elf Orchester ange-
meldet. Diese werden sich dann an 
diesem spannenden Tag einer hochka-
rätigen Jury stellen. Eingeladen wurde 
Bundesjugendreferent Andreas Schaf-
fer, welcher auch den Vorsitz führen 
wird.
Dem Organisationsteam des Wettbe-
werbes war es wichtig, heuer auch die 
Komponisten der Pflichtstücke, sofern 
möglich, als Bewerter gewinnen zu 
können. Die Zusage von Gerald Os-
wald und Thomas Doss ist somit sicher 

Die Jugend stellt sich einer hochkarätigen Jury

eine großartige Aufwertung des Wett-
bewerbes.
Der Wettbewerbstag beginnt um 10 
Uhr und endet mit der Ergebnisbe-
kanntgabe um 19 Uhr. 

Die Veranstaltung ist natürlich öffent-
lich. Die Jugendblasorchester freuen 
sich schon auf viele Zuhörer*innen.

Klaus Strobl

Andreas Schaffer Thomas Doss Gerald Oswald

Zur hochkarätigen Jury gehören Bundesjugendreferent Andreas Schaffer (Vorsitz) 
sowie die Komponisten Thomas Doss und Gerald Oswald
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Am Rußfreitag war es heuer wieder 
so weit. Das Haus der Musik wurde 
zum großen Ballsaal. Gemeinsam mit 
dem Tiroler Volksmusikverein freuten 
wir uns, dass wieder so viele Musikbe-
geisterte mit uns feierten. Während es 
beim Opernball „Alles Walzer“ heißt, 
wurde „Auf´tanzt weard“, das Motto 
des Tiroler Musikantenballs, von den 
Besucher*innen den gesamten Abend 
wörtlich genommen. 
Schon auf der Festtreppe wurden sie 
von den Antholzer Weisenbläsern und 

Musik und Tanz standen beim zweiten Tiroler Musikantenball im Mittelpunkt.

Super Stimmung 

dem Wattenberger Harfenduo musika-
lisch empfangen.
Im Foyer und im kleinen Saal bekamen 
die Gäste vor allem feine Stubenmusik 
in diversen Besetzungen zu hören. Die 
Pflerer Gitschn, Drilling, die Freistund-
musig sowie die Geschwister Mayr lu-
den zum Verweilen und zum Tanzen 
ein. 
Der große Saal wurde zur Tanzlmusig-
bühne. Egal, ob bei der Alt Matreier 
Tanzmusik, der Tanzlmusig Weiß-Siaß, 
TANZIG oder den Fidelen Aschauern 

– es wurde die ganze Nacht lang das 
Tanzbein geschwungen. 

Zum großen Höhepunkt gehörte si-
cherlich der Auftritt der Rumer Muller, 
die mit ihren verschiedenen Figuren 
und schönen Gewändern das Publi-
kum begeisterten. So durften der He-
xentanz, ein Plattler und das „O’mulln“ 
natürlich nicht fehlen. 

Theresa Schapfl 

 ❚ Das Projekt 
„Neue Blasmusik 
aus Tirol“ wurde ins 
Leben gerufen, um 
neue Literatur den 
Kapellen zugänglich 
zu machen. Insge-
samt wurden zwölf 
Stücke, die von Ti-
roler Komponisten 
stammen, ausge-
wählt und von vier 
Kapellen (Stadtmusikkapelle Land-
eck, Musikkapelle Hatting, Stadtmu-
sikkapelle Wilten und Swarovski Mu-
sik Wattens) eingespielt.  Die erste 
CD ist fertig. Alle Kapellmeister*innen 

werden ein Exem-
plar erhalten. Tiro-
ler Blasmusikkultur 
hat sich immer wie-
der durch kreative 
Schöpfungen erneu-
ert und lebendig be-
wahrt, was durch 
diesen Tonträger 
auch für die Gegen-
wart unterstrichen 
wird. Wir hoffen, 

damit einen Beitrag leisten zu kön-
nen, dass Werke von Tiroler Kompo-
nist*innen der Gegenwart mehr Auf-
nahme in Konzertprogrammen finden. 
Jenseits ausgetretener Pfade sind hier 

Neue Hörerlebnisse schaffen
bemerkenswerte Schöpfungen für die 
Suchenden zu entdecken, die in quali-
tätsvollen Aufnahmen vorliegen.
Auf der Homepage des Landesverban-
des werden hoffentlich immer mehr 
Werke aus Tiroler Feder sichtbar und 
– nach Möglichkeit – auch hörbar ge-
macht, weit über diese erste CD hin-
aus. Wir freuen uns auf weitere span-
nende Kompositionen und kräftige Im-
pulse, sicht- und hörbar in den Kon-
zertprogrammen. Bei der Literatursu-
che empfiehlt es sich also auch, einen 
Blick auf die Homepage des Blasmu-
sikverbandes Tirol zu werfen.

Kapellmeisterteam Tirol 

T IROL
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VORARLBERG
Vorarlberger Blasmusikverband 
Bahnhofstraße 6, 6800 Feldkirch, Mobil 0043 (0) 650/4023846

Redaktion: Sara Kapeller
office@vbv-blasmusik.at www.vbv-blasmusik.at

 ❚ Die Polizeimusik Vorarlberg eröffne-
te musikalisch die diesjährige öffentli-
che Generalversammlung der Militär-
musik Vorarlberg im Cubus Wolfurt.
Obmann Wolfram Baldauf nutzte die-
se Gelegenheit, um die anwesenden 
Militärmusikfreund*innen, die Vertre-
ter*innen aus Politik, Kultur und Wirt-
schaft sowie die Gönner*innen auf die 

Generalversammlung und Konzert 
der Militärmusikfreunde Vorarlberg

Erfolge der Militärmusik Vorarlberg 
hinzuweisen. Zudem gab er Auskunft 
über die Planungen des kommenden 
Jahrs. 

Landesrat Christian Gantner über-
reichte die Grußworte des Landes Vor-
arlberg und gratulierte zu den Erfolgen 
des vergangenen Jahres. 

Probenzentrum 
Seit 2012 berichten die Militärmusik-
freunde Vorarlberg vom ehemaligen 
Rossstall in der Bilgeri-Kaserne, der 
saniert und mit einem Zubau ergänzt 
werden sollte. Dieser würde dann als 
Orchesterprobe- und Aufführungs-
raum der Militärmusik, aber auch dem 
Symphonieorchester Vorarlberg, der 
Polizeimusik, der Musikschule, den 
Festspielen, dem Landeskonservatori-
um, der zukünftigen Musikhochschule 
und diversen Bregenzer Einrichtungen 
zur Verfügung stehen. Der Blasmu-
sikverband wird ihn an den Wochen-
enden für sein Fortbildungsangebot 
nutzen.  Aus dem ausgeschriebenen 
Wettbewerb von 39 Einreichungen 
steht das Siegerprojekt fest. Derzeit 
verhandelt das BMLV mit dem Gewin-
ner-Architekturbüro.
Nach der öffentlichen Generalver-
sammlung konzertierte die Militärmu-
sik Vorarlberg in Symbiose mit Mu-
siker*innen des Landes. Zu diesem 
VBV-Projekt „Militärmusik PLUS“ ha-
ben sich doch 24 aller Altersschichten 
gemeldet.
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Für wen ist das Camp?
Das Camp richtet sich an ambitionierte Blasmusiker*innen 
ab 16 Jahren im Oberstufenniveau mit allen Instrumen-
ten eines symphonischen Blasorchesters. Das Konzertpro-
gramm entspricht der Höchststufenliteratur. 
Bewerbungen werden für folgende Instrumente angenom-
men: Flöte, Piccolo, Oboe, Englisch-Horn, Klarinette, Bass-
klarinette, Fagott, Saxophon, Trompete, Flügelhorn, Horn, 
Tenorhorn/Euphonium, Posaune, Tuba, Schlagzeug.

Die Dozenten der Wiener Symphoniker werden an fünf Ta-
gen in Register- und Orchesterproben unter der musikali-
schen Gesamtleitung von Martin Kerschbaum ein abwechs-
lungsreiches Programm der symphonischen Blasmusiklite-
ratur erarbeiten.

Wir freuen uns auf deine Online-Bewerbung unter: 
kurs.blasmusik.at/Anmelden/620

Einladung 

Inspiration, Begegnung mit gleich gesinnten 
Jugendlichen aus verschiedenen Nationen und 
die Faszination eines Konzertauftritts bei den 
Bregenzer Festspielen – all dies ist zu erleben.

Was sind deine Aufgaben im  
Vorarlberger Blasmusikverband? 
Seit 2013 organisiere ich das Internatio-
nale Blasmusik Camp. Dabei erarbei-
ten Musiker*innen auf Goldniveau in-
nerhalb einer Woche gemeinsam mit 
Dozent*innen der Wiener Symphoni-
ker ein sehr hochwertiges Konzertpro-
gramm. Das Abschlusskonzert findet 
im Rahmen der Bregenzer Festspie-
le im großen Saal des Festspielhauses 
statt 

BLICK HINTER DIE KULISSEN

Christoph Indrist
Landesbeirat 

Jahrgang: 1980
Landesfunktion: seit 2015
Bezirksfunktion: 2000 bis 2015
Musikverein: zur Zeit Familienpause
Instrument bzw. Funktion: Schlagzeug und Dirigent

Wieso hast du dich für die Mitglied-
schaft in einem Musikverein  
entschieden?
Als kleiner Bub hat mir der Festumzug 
beim Fluher Musikfest sehr gut gefallen 
– besonders die kleinen Trommler ha-
ben mich fasziniert. Seit meinem Ein-
stieg mit 13 Jahren in die Stadtmusik 
Bregenz war ich auch ein Mitglied des 
MV Hittisau und der Militärmusik Vor-
arlberg. Dirigieren durfte ich bisher die 
Jugendmusik Götzis, Fun by Klang und 
den Musikverein Doren.

an ambitionierte Blasmusiker*innen

Was bedeutet für dich die Blasmusik?
Blasmusik bedeutet für mich: Musik 
machen auf unterschiedlichsten Ni-
veaus – von der Jugendmusik bis zum 
symphonischen Blasorchester. Ge-
meinsames Musizieren von Jung und 
Alt.
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WIEN
Wiener Blasmusikverband
1020 Wien

Redaktion: Michael Foltinowsky
michael.foltinowsky@chello.at www.blasmusik.at

 ❚ Unter diesem Titel gestaltete Manu-
el Epli am 18. Februar ein Seminar für 
interessierte Musiker*innen des WBV.
Der Referent ist kein Unbekannter: 
z	 Master-Studium Dirigat am Mozar-

teum Salzburg 
z	 Privatstudium bei Prof. Pierre Kuij-

pers 
z	 Auszeichnung beim Blasorchester-

wettbewerb „Internationales Musik-
festival Prag 2009“ 

z	 Gastdirigent, Juror, Dozent und Re-
ferent für verschiedene Blasmusik-
verbände in Österreich, Deutsch-
land und der Schweiz

Probenmethodik und Orchesterschulung
z	 Veröffentlichung verschiedenster Ar-

tikel in den Fachzeitschriften Bra-
woo, Clarino, Eurowinds und Blas-
musik in Bayern zu Themen wie 
Wertungsspiel- und Wettbewerbs-
vorbereitung 

z	 Von 2004 bis 2019 musikalischer 
Leiter der Bläserphilharmonie der 
Stadt Blaustein

z	 Seit 2019 Dozent für Dirigieren beim 
C3- und SAD-Kurs des Musikbundes 
Ober- und Niederbayern 

z	 Seine viel beachtete Artikelserie „Ins-
trumentenkunde für die Praxis“ wur-
de von Musiker*innen der Münchner 

Philharmoniker in Kooperation mit 
dem Bayerischen Blasmusikverband 
durch Erklärvideos ergänzt.

Die Weitergabe von Wissen ist ihm seit 
vielen Jahren ein großes Anliegen:
„Die Absolvent*innen dieses Seminars 
sollen wissen, an welchen Stellschrau-
ben sie in einer Probe drehen können 
und auch müssen“ (Manuel Epli).

Der Dank ergeht an Manuel Epli für 
dieses kurzweilige und informative Se-
minar – die Teilnehmer*innen waren 
restlos begeistert!

Michael Foltinowsky

 ❚ Ein Querflötenstudium an der Kunst-
universität Graz bei Adolf Traar, Aus-
lands- und Leistungsstipendien am 
Collegium Musicum (D) und am Con-
servatorium Utrecht (NL), solistische, 

Flöten-Workshop mit Sabrina Csrnko
kammermusikalische und orchestra-
le Konzerttätigkeiten bei den Grazer 
Philharmonikern, seit 2016 musikali-
sche Leiterin des Ensembles „Art of 
Cibulka“ und Gremiumsmitglied des 

Internationalen Franz Cibulka Wett-
bewerbs und vieles mehr zeichnen 
die Referentin des diesjährigen Flöten-
Workshops des WBV, Sabrina Csrnko, 
aus.
Die Erwartungen der Teilnehmer*in-
nen dieses Workshops am 25. Febru-
ar waren dementsprechend groß und 
wurden definitiv übertroffen.
Selbst das Basiswissen wurde mit neu-
en Inputs spielerisch aufgefrischt.
Mit Kompetenz, hervorragenden Erklä-
rungen und Charme gestaltete Sabrina 
Csrnko einen kurzweiligen Workshop.
Die Teilnehmer*innen waren begeis-
tert und Rufe nach einer Fortsetzung 
waren unüberhörbar.

Michael Foltinowsky
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Verbandspräsident Christian Hemm-
erle konnte zu diesen Anlässen die 
Vereinsvertreter*innen sowie die Vor-
standsmitglieder des Liechtensteiner 
Blasmusikverbandes begrüßen.

Den Beginn dieser Treffen bildete die 
eingehende Information über das Ver-
bandsmusikfest, welches unter dem 
Motto „Frohsinn5“ von 23. bis 25. Juni 
2023 in Ruggell stattfindet. Vertre-

LIECHTENSTEIN
Liechtensteiner Blasmusikverband
Mareestrasse 3, FL-9490 Vaduz, Tel. 00423/792 20 10

Redaktion: Rebecca Burri-Lampert
praesidium@blasmusik.li www.blasmusik.li

Präsidenten- und Jugendleitersitzung

ter*innen des Musikvereines Frohsinn 
Ruggell stellten den Verbandstag bzw. 
den Jugendtag kurz vor.
Anschließend wurde auf das Ver-
bandsmusikfest 2022 in Balzers und 
die Jungmusiker-Leistungsabzeichen 
zurückgeblickt. 

Die Leistungsvereinbarung mit der 
Kulturstiftung Liechtenstein, die Aus-
richtung der Förderbeiträge, das Mel-

dewesen der Vereine an den Verband, 
der Jugendblasorchesterwettbewerb, 
die Weiterführung der Wertungsspiele, 
die Aus- und Weiterbildung der Mit-
glieder und der Funktionär*innen wa-
ren weitere Informations- und Diskus-
sionspunkte.

Verschiedene Mitteilungen und Fragen 
sowie der Austausch von Terminen 
rundeten diese Treffen ab.

BIRKHAHNSTÖSSE (ganze oder halbe) zu verkaufen.  
Tel. 03622 55241, ab 18 Uhr 

Kleiner Anzeiger

MARKETENDERFÄSSCHEN oval , 2 Liter, aus Eichenholz, mit  
Messingreifen, in bester Qualität direkt vom Erzeuger, preisgünstig. 
Fassbinderei Eiletz, A-8720 Knittelfeld, Bahnstraße 
Tel. 03512 82497, Fax DW 4

Noch kein 
Abo?

Holen Sie sich jetzt Ihr 
Jahresabonnement 

der Österreichischen Blasmusik!

Infos: 05/7101-200

Auch heuer fanden die alljährlichen Sitzungen der Präsidenten und der Jugendleiter 
der Liechtensteiner Blasmusikvereine mit dem Liechtensteiner Blasmusikverband statt. 
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Ein Projekt des Musikbezirkes Schlanders zur Nachwuchswerbung

SÜDTIROL
Verband Südtiroler Musikkapellen
Schlernstraße 1, I-39100 Bozen, Tel. 0039/0471/976387, Fax 0039/0471/976347

Redaktion: Stephan Niederegger
info@vsm.bz.it www.vsm.bz.it

Die Verantwortlichen des Bezirkes 
Schlanders arbeiteten schon seit Länge-
rem an einem Projekt zur Nachwuchs-
werbung. Im Februar war es endlich so 
weit. Elfmal machte sich die Musikde-
tektivin Ann Dante auf die Suche nach 
dem verloren gegangenen magischen 
Dirigierstab vor mehr als 2.000 Grund-
schulkindern des Vinschgaus.
Kurz zur Handlung: Im kleinen Dörf-
chen herrscht helle Aufregung. Denn 
der magische Dirigierstab ist ver-
schwunden, die Instrumente sind ver-
zweifelt und das bevorstehende Kon-
zert droht, zur Katastrophe zu wer-

TATORT: MUSIKKAPELLE
Ein neuer Fall für Musikdetektivin Ann Dante

den. Die Musikdetektivin Ann Dante 
ist Spezialistin für ohrenbetäubende 
Probleme und vermag es, mit Witz, 
Charme und der Hilfe des jungen Pu-
blikums geheimnisvolle Fälle zu lösen. 
Dabei werden die einzelnen Instru-

mente genau unter die Lupe genom-
men, Beweismittel gesichert, Indizien 
gesammelt und strenge Verhöre ge-
führt. Wird sie den Fall lösen?
Corona habe das Projekt nicht nur ver-
zögert, sondern noch dringender ge-
macht, hebt Bezirksjugendleiter Josef 
Kofler angesichts der sinkenden Ein-
schreibungen an den Musikschulen 
hervor. Gemeinsam mit seinem Stell-
vertreter Hagen Lingg, Bezirkskapell-
meister Benjamin Blaas und dessen 
Vorgänger Dietmar Rainer initiierte er 
das Projekt. Für das Konzept und die 
Regie waren die Musikvermittlerinnen 
Evelyn Mair und Veronika Prünster Pir-
cher verantwortlich. Kofler freut sich 
über den Erfolg und hofft, „dass dieses 
Projekt Früchte trägt und die Kinder 
wieder Freude an der Musik finden“.

Felix Stocker

Verlag, Produktion, Abo und Inserat: 
tuba-musikverlag gmbh, Steinamangererstr. 187, A-7400 Oberwart,  
Telefon: 05/7101-200, E-Mail: redaktion@blasmusik.at 
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Einzelpreis: € 4,90 / Jahresabo: € 44,– / Ausland: € 65,–

Eigentümer und Herausgeber:  
Österreichischer Blasmusikverband, Hauptplatz 10, A-9800 Spittal
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Mitarbeiter der Länderteile:  

Lisa Vogl (B), Pia Hensel-Sacherer (K), Gerald Prüller (NÖ), Nico Sperl (OÖ),  
Karina Eppenschwandtner (S), Elke Höfler (St), Judith Haaser (T), Sara Kapeller (V),  
Michael Foltinowsky (W), Rebecca Burri-Lampert (Liechtenstein), Stephan Niederegger (Südtirol)

RICHTUNG: Unabhängige Fachinformation für den Bereich der Blasmusik. Alle Artikel geben die Meinung  
des Verfassers wieder. Die Redaktion behält sich vor, Artikel aus aktuellem Anlass oder wegen Platzmangels  
zu verschieben oder zu variieren. Die Redaktion behält sich das Recht vor, Artikel zu kürzen.

Herstellungsort: Mattersburg | Grafik: tuba-musikverlag gmbh

IMPRESSSUM

Sämtliche Formulierungen gelten völlig gleichrangig für Personen beiderlei Geschlechts.

Alle Instrumente 
sind verdächtigt, 
etwas mit dem 
Verschwinden 
des magischen  
Dirigierstabs zu 
tun zu haben.

Musikdetektivin Ann Dante nimmt auf der Suche nach dem 
verloren gegangenen magischen Dirigierstab alles unter die Lupe.
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